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Präs.: 

der Beilagen zu den 5tenograEhls~hen Protokollen_ des· Na:tionalra{::.:~, 
XII. Cesetzg(;'btlng~pcrlode 

1 D J u I i 197'0 NG._.iJ~. 

A n f rag e 

der Abgeordneten Dr. BLENK, I-IAGSPIEL r STOBS 
und GEmos sen 
an den Herrn Bundesminister für soziale Venlaltung 

. betreffend Einführung eines Gesundheitspasses 

Der medizinische Fortschritt einerseits, die wachsende 

Mobilität,der gesamten Bevölkerung andererseits lassen 

es in zunehmendem Maße iln Interesse des Einzelnen würischens­

wert erscheinen, daß unter voller ~'vahrung der Intimsphäre 

ein Gesundheitspaß geschaffen wird. Dieser sollte insbe­

sondere auf Reisen mitgeführt vJerden, um bei' Unfällen oder 

plötzlich notwendig vIerdenden Einlieferungen in ein Kranken~ 

haus dem behandelnden Arzt alle notvlendigen Aufschlüsse über 

Blutgruppe, erfolgte Impfungen, Allergien, UnverträgliChkeit 

von I:-ledikamenten, notwendige, ständig einzunehmende Medi­

kamente usw. zu geben. 

Unabhängig von dem neu zu schaffenden Gesundheitspaß sollte 

im Zeitalter des Autos und Flugzeugs im Hinblick auf die 

irr~er ausgedehnterenReisen der österreichischen Bevölkerung 

in jedem Reisepaß und in jedem Führerschein die Blutgruppe 

des ,Paß- bzw.Führerscheinbesitzers eingetragen sein. 

Die gefertigten Abgeordneten richten daher an den Herrn 

Bundesminister für soziale Ven'lal tung die 

A n fra g e : 

Sind Sie bereit, die nou\'lendigen Vorauss'etzungen für die 

Einführung eines Gesun~eitspasses für die ganze Bevölkerung 

zu schaffen? 
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